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scheint von dem nutzbringenden, klugberechnenden und immer
kühnen Baugeist der Römer zu erzählen.

Aber nicht die Römer haben hier gebaut. Ein modernes
Industriewerk bedarf einer Kanalleitung für seine sausenden Maschinen
drunten am See. Weit oben an der Talsperre bei Wimmis holt sie

aus einem starken Stauwehr das Wasser der Simme, führt es durch
einen langen Bergschacht, durchsticht das zweite Hindernis, sammelt

es in einem Weiher bei Spiezmoos und lässt es dann in einem

riesigen Rohre, das wie ein Drachenleib am Uferhang liegt, in die

Turbinen des Maschinenhauses schiessen. Hier treibt die lebendige
Kraft gewaltige Dynamos und wird mit all den geistreichen
Erfindungen der modernen Industrie zu elektrischem Licht umgeformt

oder wird als Triebkraft für Eisenbahnen und Fabriken
verbraucht. Auf diesem langen Wege nun, aus den Bergen bis

zum See, galt es mit der Kanalleitung das Kandertal zu
überwinden.

Dies Hindernis war nicht nur ein technisches. Es war auch ein
ästhetisches. Glücklicherweise — und dem Bauherrn und
Bauausführenden sei es besonders hoch angerechnet, — schlug ihnen das
Gewissen, als sie sich den Plan vorlegten, auf welche Weise sie die

Röhrenleitung aus den Berghöhen bis zur Gegenseite bringen sollen,
wo sie wieder im Berginnern verschwand. Es konnte unsichtbar
geschehen, indem man sie unter der Kander, also unterirdisch in einem
Tunnel versteckte. Wenn sie sie aber oberirdisch, also sichtbar führten,

dann konnten sie sich als Ingenieure für ein Eisengerüst
entscheiden und auf ihm den Röhrenkanal auflagern lassen oder sie

konnten als Baukünstler einen steingemauerten Aquädukt errichten,
so wie es dicWasserbaumeister par excellence, die Römer getan haben.

In diesem Dilemma nun und in der Lösung des Konfliktes Hegt
ein kunstästhetisches Moment, das wichtig und wert der Beachtung

ist. Wer hätte den Bauherrn gehindert, irgend ein Eisenwerk

mit dem Auftrag für ein brückenartiges Gerüst zu betrauen
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und dies mitten in dem stillen Bergtal aufzustellen î Der Zweck

heiligt die Mittel, namentlich wenn es für einen Techniker gilt,
auf dem billigsten Wege die grösste und dauerndste Wirkung zu
erreichen. Einsprüche wären wahrscheinlich überhört worden, da

der nervus rerum der unempfindlichste Nerv ist, solange ihm nicht
mit seinem spezifischen Reizmittel geschmeichelt wird. Man kann
sich die Entrüstung der Heimatschutz- und Verschönerungsvereine
ausmalen, wenn eines Tages die eisernen Fangarme des Trajektes
in beide Bergflanken eingekrallt gewesen wären, um einen
dickwanstigen Röhrenkoloss über die Kander zu tragen. Wehe, wehe,

dreimal wehe Aber wahrscheinlich wäre der Protest zu spät
gekommen.

Nun soll durchaus nicht vorausgesetzt sein, dass jeder Eisenbau

notwendig unkünstlerisch wirken müsse. Ich wenigstens empfinde
in der graziösen Endigung des gotischen Turmhelmes und in der
zierlich-feinen Spitze des Eiffelturmes ganz dieselbe Berechtigung

und Sicherheit des Formgefühls, obgleich es sich einmal um Bisen
und das andere Mal um Stein handelt. Doch, dass man hier das
Eisen verwarf, angesichts der grossen Bergnatur und gegenüber
den wilden Kräften, die hier bei Hochwasser, Sturm und
Bergkatastrophen entfesselt werden können, und dass man daran recht
tat, dafür ist eben der massive Aquädukt mit seinem monumentalen

Formenanspruch der glücklichste Beweis. Er steht so ernst
und trutzig da, als hätte er schon manchen Sturm erlebt. Er
wird dem wütendsten Anprall standhalten. Wir glauben es ihm.

Nun ist er aber gar nicht in Stein ausgeführt, sondern in Beton*.
In seinen untern Teilen ist er massiv. In den oberen aus
Betonquadern zusammengesetzt und mit Kalkbeton gefüllt. Ein modernes
Material und eine moderne Technik treten hier mit dem Formenwesen

der Steinquaderbauten auf. Beton lässt sich in jede Form
bringen oder eigentlich giessen. Es hat fast unbegrenzte Möglich-

* Entworfen und ausgeführt' von Müller, Zereleder und Gobat, Zürich-Bern.

¦H ElIfHJi Eine Kopfwaschung
mit Javol reinigt durch die antiseptische Wirkung die
Kopfhaut, kräftigt den Haarboden, belebt und erfrischt
die Kopfnerven und fördert einen gesunden, schönen
Haarwuchs infolge seiner Eigenschaften als glänzend
bewährtes Haarpflegemittel. Javol ist kein Haarwuchsmittel

und macht Anspruch darauf, mit Haarwuchs-
Schwindelmitteln nicht verwechselt zu werden. — Preis per Flasche Fr. :i.f>0 (Javol-Shampooing-Pulver 25 Cts. per Paket)

in allen einschlägigen Geschäften zu haben. — General-Depot: M. Wirz-iöw, Basel.
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